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Das Militärstrafrecht
unter Berücksichtigung der strafrechtlichen und disziplinarischen

Verantwortlichkeit und der Haftung von Quartiermeister
und Fourier.

Von Lt. Vogt, Q..M. S.Bat, 3, Fürsprecher, Bern. (Schluss)

III. Die Disziplinarstrafordnung.
Mil. Str. Ges. Art. 180-214.

Dem Militärstrafrecht und dem Disziplinarrecht ist
beiden gemeinsam der Zweck, nämlich die Aufrechter-
haltung der Disziplin und Zucht in der Armee. Die Ab-
grenzung geschieht in folgender Weise: Verbredien und

Vergehen werden durch die Militärstrafrechtspflege ge»
ahndet, Disziplinarfehler durch das

Art. 180 umschreibt, was ein Disziplinarfehler ist.
Einen begeht, wer den Befehlen der
Vorgesetzten, den allgemeinen Dienstvorschriften oder
überhaupt der militärischen Zucht und Ordnung zuwider-
handelt. Strafbar ist nur, wer schuldhaft handelt (Art. 181).
Wenn und soweit eine Person dem Militärstrafrecht unter-
steht, ist sie auch der Disziplinarordnung unterworfen. Die
Verfolgung eines Disziplinarfehlers verjährt in 6 Monaten,
es ist dies eine kurze Frist, weil es sich hier um relativ
kleine Vergehen handelt <182 und 183).

AlsZ)/5z//>A«tfr5/rc7/^#undZ)/5z//7//>/c7rwa55«c7/£wf?/7
sieht das Gesetz vor einmal den der schriftlich
oder mündlich erteilt werden kann. Sodann an
5/7"ct/<?/7 : den Vw/GcZc?// dessen Dauer 1—10 Tage
beträgt, und womöglich als Einzelarrest zu vollziehen ist.

Der zu einfachem Arrest Verurteilte tut Dienst.
Der A/7'?5/ ist ZVwz?/A7/? in einem besonders

bezeichneten Raum. Der Arrestant ist von der Leistung
des Dienstes ausgeschlossen. (Art. 186) Die kürzeste
Dauer des scharfen Arrestes ist 3 Tage, die längste Dauer
dieser Strafe ist 20 Tage.

Der Arrestant erhält, wenn er den Arrest ausserhalb

des Dienstes absitzt, ebenfalls die reglementarischc Ver-
pflegung. Er bezieht keinen Sold (Art. 189).

ZW Lb/7zw£r cW .• Die Arreststrafen
sind in der Regel sofort und ohne Linterbruch zu voll-
ziehen. Die Arrestanten (auch Offiziere) dürfen keine

Besuche empfangen (Art. 187).

Die A/re.s/'/bAtZ' sollen trocken sein, genügend Licht

und Luft haben und überhaupt den gesundheitspofizei-
liehen Anforderungen entsprechen (Art. 188).

IV. Militärjustiz.
Die Heeresangehörigen unterstehen der eidgenös-

sischen und dem AfrA/dW/'ra/rctcW.
Die sozialdemokratische Volksinitiative auf Abschaffung
der Militärjustiz ist von Volk und Ständen 1921 mit

grossem Mehr verworfen worden. Soweit Militärpflichtige
militärische Pflichten im bürgerlichen Leben zu erfüllen

haben, unterstehen sie auch der Militärjustiz. Kompetenz-
anstände zwischen bürgerlichen und militärischen Gerichts-
behörden werden endgültig durch das Bundesgericht ent-
schieden.

Die Militärjustiz steht ausschliesslich dem Bunde zu.
Das Militärstrafgesetz datiert vom 13. Juni 1927, die

Militärstrafgerichtsordnung vom 28. Juni 1889, letztere

regelt das Strafprozessverfahren selbständig vor den eid-

genössischen Militärgerichten.

Das Haupt der eidg. Militärjustiz bildet der OA?r-
awcZ'for (Oberstaatsanwalt), der seinerseits dem E.M. D.
untersteht. Um der Militärjustiz die erforderliche juristische
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